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Smart Repair 
und mehr Die carbon GmbH hat sich auf

effiziente Karosserie-Außen-

hautreparatur spezialisiert

▶  Smart- und Spot-Repair sind in den 
Köpfen der Kunden angekommen – 
nicht zuletzt durch zahllose TV-, Pres-
se- und Onlineberichte, die sich in den 
letzten Jahren mit neuen und kosten-
günstigeren Reparaturverfahren, der 
Instandsetzung ohne Teiletausch und 
der Gebrauchtwagenaufbereitung be-
schäftigt haben. 
Eine IFA-/MPS-Studie von 2014 sieht 
mit 11 bis 15 Millionen jährlich mögli-
chen Reparaturaufträgen ein Marktpo-
tenzial für Smart-Repair zwischen 2,4 
und 4,3 Milliarden Euro. Zwar bieten 
fast alle Autohausbetriebe heute 
Smart-Repair-Leistungen an, häufig 
werden die Arbeiten jedoch an externe 
Dienstleister vergeben. Und dies, ob-
wohl sich mit Smart-Repair hohe De-

ckungsbeiträge für den eigenen Betrieb 
erzielen lassen. Besonders profitabel ist 
die Kleinschadenreparatur für Auto-
häuser, und Karosseriebetriebe mit ei-
gener Lackabteilung profitieren hierbei 
am meisten. Spot-Repair ist nicht nur 
für den Kunden weitaus günstiger als 
eine Komplettlackierung. Gegenüber 
konventionellen Reparaturmethoden 
sind bei Smart- und Spot-Repair Kos-
ten- und Preisvorteile bis zu achtzig 
Prozent realisierbar.
Kratzer und kleine Parkdellen bis zu ei-
nem Umfang von 3,5 cm und einem La-
ckierbereich kleiner 20 x 30 cm eignen 
sich ideal für die Spot-Reparatur. Wie 
aber geht der Betrieb vor, wenn es sich 
um tiefe, scharfe Dellen handelt, die 
nicht mittels lackschadenfreiem Aus-

Der Schweller dieses Golf V wird üblicherweise repariert, indem das beschädigte Stück herausgetrennt und ein neues eingeschweißt wird. 

Mit der Miracle-Klebetechnik ist eine Reparatur 
mit erheblich weniger Aufwand möglich. 

Der Schweller wurde in zwei Reparaturschritten 
wiederhergestellt. Vorteil dabei: Der werks- 
seitige Korrosionsschutz bleibt erhalten.
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beulen oder der Klebetechnik beseitigt 
werden können? Was tun, wenn die 
Delle deutlich größer ist und der Scha-
den aufgrund doppelwandiger Bauwei-
se nicht zugänglich ist?

Hochwertig und nachhaltig

Mit dem Miracle-Reparaturkonzept ver-
spricht die Carbon GmbH eine Univer-
sallösung für die effiziente und hoch-
wertige Außenhautreparatur. Die zwölf 
verschiedenen Zugkomponenten und 
das reichhaltige Zubehör ermöglichen 
eine äußerst flexible Herangehenswei-
se an alle Arten von Außenhautschä-
den. Die Größe des Schadens spielt eine 
eher untergeordnete Rolle, ist das Sys-
tem doch in der Lage, kleinste Dellen 
und Streifschäden bis hin zu massiven 
Deformationen an Seitenwand oder 
Schweller effizient, profitabel und 
hochwertig zu richten. Hochwertige 
Werkzeuge wie der Easy-Puller für das 
Finish von Flächen gewährleisten ein 
ergonomisches, ermüdungsfreies und 
gefühlvolles Arbeiten. Die Einsparun-
gen bei der Karosserie-Instandsetzung 
und in der Lackvorbereitung sind im-
mens: Der Bereich, der entlackt werden 
muss, bleibt minimal. Im Zusammen-
hang mit der erzielbaren hohen Ober-
flächenqualität ergibt sich ein deutlich 
geringerer Zeit- und Materialeinsatz. 

Annahme entscheidend

Was für die Karosserie- und Unfallin-
standsetzung gilt, zählt bei der Ver-
marktung von Smart- und Kleinscha-
denreparatur gleich doppelt: Nur wer 
es schafft, sich in der Region mit sei-
nem Leistungsangebot in den Köpfen 
der potenziellen Kunden festzuset-
zen, kann langfristig punkten. Wer-
beaktionen, zum Beispiel für die Be-
seitigung von Parkschäden mit Spot-
Repair oder Miracle können hier ein 
probates Mittel sein, Neukunden in 
die Werkstatt zu holen. In der Fahr-
zeugannahme ist der aktive Verkauf 
von Kleinschadenleistungen mit 
deutlich weniger Aufwand machbar. 
Notwendig ist hierbei ein geschärftes 
Bewusstsein des Servicepersonals 
und ein geschultes Auge für kleine 
Dellen und Kratzer. Sinnvolle Hilfs-
mittel wie mobile Dellenspiegel oder 
moderne LED-Leuchten mit Schat-
tenlicht können die Schadensanalyse 
jedoch deutlich verkürzen. Noch ein 
Profi-Tipp: Der Materialmix moder-
ner Fahrzeuge führt dazu, dass selbst 
Experten bei der Auftragsannahme 
nicht sicher sein können, ob und wo 
am Fahrzeug Aluminiumbauteile ver-
baut sind. Ein kleiner Magnet als 
ständiger Begleiter verhindert böse 
Überraschungen. Quelle: carbon GmbH

Profitable Lösung

Wenn es um „Instandsetzen vor Erneuern“ 
geht, hat sich das Miracle-Reparaturkonzept 
als Standardlösung durchgesetzt. Mittlerweile 
setzen in Deutschland mehr als 1.600 Betrie-
be auf die wegweisende Lösung der Carbon 
GmbH. Das Unternehmen spezialisiert sich 
seit mehr als 15 Jahren auf die Karosserie-Au-
ßenhautinstandsetzung. Das ursprüngliche 
Miracle-System wird ständig weiterentwi-
ckelt. Zu den bedeutendsten Innovationen 
zählen die Miracle-Klebetechnik, sowie das 
AluRepair-System für die Instandsetzung von 
Aluminiumbauteilen mit der Bit-Technologie. 
Das seit 2014 erhältliche, leistungsstarke Alu-
Repair-plus-System erweitert die Funktionali-
tät beim Schweißen von Masse- und Gewin-
debolzen. Darüber hinaus gewährleistet die 
Innovation ein prozesssicheres und schnelles 
Ziehen von Stanznieten. Die Kombination aus 
Miracle- und AluRepair-System eröffnet Un-
ternehmern eine langfristig profitable und 
nachhaltige Lösung für die Karosserie-Außen-
hautreparatur. Für einen reibungslosen Start 
und das nötige Know-how sorgen die geziel-
te Einweisung und das umfangreiche Schu-
lungsangebot für die moderne Stahl- und 
Aluminiuminstandsetzung. Die carbon GmbH 
punktet darüber hinaus mit umfangreicher 
Marketingunterstützung für die Betriebe. 

 TECHNIK
+ WERKSTOFFE


